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Der Erlös wird für die Naturschutz-
arbeit des Vereins verwendet.

Termine in diesem Sommer: 
6. Juli, 3. August und 7. September, 
jeweils 14 bis 17 Uhr

Informationen zum Verein 
Naturschutzaktiv finden Sie unter: 
www.gruenewabe.de/Naturschutz-
aktivSchöneiche

Naturschutzaktiv e.V.

Sommercafé im Kleinen Spreewaldpark

Ehrenamtliche des Schöneicher 
Naturschutzaktivs betreiben das 
beliebte Sommercafé bereits seit 
neun Jahren. Am jeweils ersten 
Sonntag der Monate Juli, August 

und September 2025 öffnet das Café 
im beliebten Park und Naturspiel-
platz am Eingang Berliner Straße. 
Aus dem ehemaligen Kassenhäus-
chen des alten Freibades heraus, 
untermalt von Livemusik, werden 
Kaffee, Tee und selbstgemachte 
Limonaden verkauft. Ein großes 
Angebot an Kuchen und Torten, 
darunter immer auch eine vegane 
und eine glutenfreie Sorte, wird es 
unter dem großen Dach geben, der 
Kuchenverkauf wird auch „zum 
Mitnehmen“ bei Regen und in mit- 
gebrachten Dosen angeboten. Alle 
Kuchen werden von freiwilligen 
Helfern jeweils frisch zubereitet und 
dem Naturschutzaktiv gespendet. 

Juli 2025

Für Jung und Alt: Seit neun Jahren eine Institution im Kleinen Spreewaldpark,
auch für Familie Frick.

Für Klein und Groß: Gute Stimmung, 
gute Musik und tolle Kuchen. 
Familie Wagner im Sommercafé.

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Senioren-Service
Der große Garten ist mühsam, die Kinder 

aus dem Haus. Sie wollen verkaufen. Da gibt 
es viel zu tun. Wir kümmern uns darum.

 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf · Strandpromenade 5 · www.Bernd-Hundt-immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

So sieht echter Teamgeist bei der SV IGL Schöneiche e.V. aus: Über 70 Läuferinnen  
und Läufer hatten sich in diesem Jahr auf die 3000 Meter lange Strecke des 
13. traditionellen Eichkaterlaufs zum Heimatfest begeben, aber die zwölfjährige 
Mara Kostoff und der zehnjährige Ben Richter liefen allen davon – nur unterein-
ander gab es keinen Wettbewerb. In beeindruckenden 11,49 Minuten durchliefen 
die beiden Schöneicher Kaderathleten des Leichtathletik-Verbands Brandenburg 
gemeinsam die Ziellinie. 
In diesem Jahr waren über 300 Aktive auf unterschiedlichen Streckenlängen 
 unterwegs. Weitere Impressionen vom Heimatfest auf den Seiten 12/13.
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Die 31. Brandenburgische Senioren-
woche wurde bei uns in Schöneiche 
mit einer „Seniorenfachtagung“ 
am 27. Mai auch im Rahmen des 
650-jährigen Ortsjubiläums im Sit-
zungssaal des Rathauses eröffnet.
Zunächst freundlich mit Gitarren-
musik aus dem Hause Lachmund 
begrüßt, verbale Begrüßungen vom 
Bürgermeister, dem Seniorenbüro 
und dem Seniorenbeirat, wobei Elske 
Thiemer vom Beirat die Moderation 
der Veranstaltung übernommen 
hatte. Ungefähr 50 Schöneicher und 
Schöneicherinnen hatten die Gele-
genheit genutzt, sich aktuell schlau 
zu machen. 
Der Brandenburger Seniorenbeauf-
tragte Norman Asmus eröffnete das 
Informieren. Er trug die Senioren-
Leitlinien der Landesregierung vor. 
In einer Broschüre war eine äußerst 
umfangreiche Maßnahmenübersicht 
dokumentiert. Brandenburg ist übri-
gens bewohnermäßig das viertälteste 
Bundesland und 2030 wird fast jeder 
Dritte hier Senior sein! Es ging um 
Mobilität, im Sinne von Autoalterna-
tiven, Rufbus z.B., Gesundheitsförde-
rung, digitale Fitness, Engagement, 
also gesellschaftliche ehrenamtliche 
Teilhabe – ist bei uns hoch engagiert 
und ortswichtig. Im ganzen Land 
wurden 800T Ehrenämter genannt! 
Neu aufgenommen sind, die Bekämp-
fung von Armut und Einsamkeit im 
Alter. Es wurde nicht nur vorgetragen, 
sondern auch lebendig diskutiert. 
Es folgte „Sicherheit, Betrugsma-
schen im Alltag, Verkehrssicherheit“, 
vorgestellt von Lars Kaphengst, Poli-

Dann stellten sich die Tagespflege-
einrichtungen vor mit Gesprächen, 
Flyern, Bildschirmpräsentation: 
Die Tagespflege an der Dorfaue, das 
Mobile Pflegezentrum Neuenhagen 
inbegriffen, adviCura Am Rosen-
garten auch mit einer eigenen Pflege-

zeihauptkommissar aus Erkner und 
unserem Polizeihauptmeister Lutz 
Schmolling. Bei Beispielen wie Enkel-
trick denkt man eigentlich, dass man 
das kennt. Aber die Tricks sind so 
vielfältig kreativ – von Stromablesen, 
auf Toilette gehen zu dürfen, Telefon 
prüfen, Beamten vorsprechen, Hand-
werkerbestellung, Hotlines prüfen, 
Virusbehauptung … in Schöneiche 
waren es letztes Jahr dieserart 56 
Straftaten, die angezeigt wurden. 
Verkehrssicherheit: Leichte Steige-
rung der Unfallzahlen 2024. Aufge-
zählt wurden nachlassendes Sehen, 
Hören, Gleichgewicht, Ausdauer, 
längere Entscheidungsfähigkeit, 
Krankheiten – Demenz inbegriffen – 
Medikamente, Nachtblindheit, Hin-
weis auch auf Gesundheitschecks, 
auf persönliches Sichtbarsein.
 Von einer Amtsperson, den Dienst-
ausweis zeigen lassen. Behörden 
Telefon 110 – örtlich 03361-5680. 
Hinweis auch auf die (online) 
Internetwache Brandenburg.  

ambulanz. Beide mit täglichem Hol- 
und Bringedienst. Von den örtlichen 
stationären Pflegeeinrichtungen, 
einschließlich betreutem Woh-
nen war leider nur Herr Schöne-
mann vom Seniorenwohnpark in 
der Hannestraße ansprechbar – das 
Theresien heim fehlte.
Koordinierung und Unterstützungs-
infos im Rathaus: Heike Preuß. 
Übrigens von der Einwohnerzahl 
im Ort sind 30-40% Senioren. Und 
von den Pflegebedürftigen werden 
80-90% zu Hause gepflegt. Und noch 
ein Übrigens: Die Wartelisten der 
Einrichtungen sind lang!
Zum Abschluss noch mal der 
Landes beauftragte zum Thema akti-
ves Altern … zurückzuverfolgen 
bis ins Mittelalter „Wer rastet, der 
 rostet!“ 

Marie Eisold

Seniorenfachtagung – „Gut älter werden in Schöneiche“

v.l.: N. Asmus (Landesseniorenbeauftragter Brandenburg), H. Menzer (Amt Soziales), 
H. Preuß (Seniorenbüro), B. Klemm-Neumann (Seniorenbeirat), 
I. Röll (Bürgermeister) Foto: E. Thiemer

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr

Als Anlaufstelle bietet das 
Seniorenbüro im Rathaus 
einen zentralen Punkt, um von 
hier aus Beratung, Hilfe und 
Unterstützung zu erhalten. 
Sprechzeiten:
·  jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat von 10 bis 12 Uhr 
ehrenamtliche Beratung durch 
Rita Männer und Ulrich Rohde 
vom Seniorenbeirat.

·  jeden Donnerstag von 9 bis 12 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
hauptamtliche Beratung durch 
Heike Preuß – über das Projekt  
„Pflege vor Ort“ in unserer 
Gemeinde angestellt.

Frau Preuß beantwortet auch so 
spezielle Fragen, wie:  
·  Wo beantrage ich einen 
 Pflegegrad? 

·  Welche Unterstützungs-
möglich keiten gibt es in  
meiner Situation? 

·  Wo finde ich Selbsthilfegruppen? 

·  Habe ich Anspruch auf 
Wohnraum anpassung? 

Kontakt: Tel. 030 643304-230 
oder per Mail an  
seniorenbuero@schoeneiche.de
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Bis zum Jahr 2030 sollen in 
Deutschland 80% des Stroms aus 
erneuerbaren Energien erzeugt 
werden. Damit dies gelingen kann, 
werden alle Bundesländer im Wind-
energieflächenbedarfsgesetz in die 
Pflicht genommen, Windkraftanla-
gen zu errichten. Dies betrifft auch 
die Stadtstaaten. Das Land Berlin 
muss entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben bis Ende 2027 0,25% und 
bis Ende 2032 0,5% der Landesflä-
che für eine Windenergie-Nutzung 
nachweisen und planerisch sichern. 
Das entspricht etwa 446 ha. 

Wie bereits in unserer Ausgabe im 
März 2024 berichtet, hat die zustän-
dige Senatsverwaltung in Berlin in 
einer sogenannten Windpotential-
studie verschiedene Flächen vorge-
stellt, die eventuell für die Errich-
tung von Windrädern geeignet 
sein könnten. Der Konjunktiv gilt 
weiterhin. Allerdings wurden die 
damals vorgestellten 31 Standorte 
nun auf nur noch acht reduziert. 
Im Rennen noch immer dabei:  eine 
Fläche in der Krummendammer 
Heide zwischen Schöneiche und 
Friedrichshagen. Martin Pallgen, 
Sprecher der Berliner Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen präzisiert gegen-
über Schöneiche KONKRET: „Die 
damals betrachtete Potenzialfläche 
A-XIII hat eine Größe von insge-
samt 352 ha. Das nun identifizierte 
Windenergiegebiet 04 „Krummen-
dammer Heide“ hat einen Umfang 
von rd. 81 ha.“
Mit der Ausweisung der Windener-
giegebiete erfolge noch keine kon-
krete Projektplanung für einzelne 
Anlagen oder einen Windpark. So 

können noch keinerlei Angaben 
gemacht werden, wie viele oder 
wie hoch etwaige Anlagen werden 
 würden.
Relativ entspannt zeigt sich Oliver  
Igel, Bezirksbürgermeister von 
Treptow-Köpenick: „Zum Zeit-
punkt der Vorstellung der Potential-
studie war die Haltung der Berliner 
Forsten als Flächeneigentümer der 
meisten möglichen Flächen, dass 
diese nicht dafür zur Verfügung 
gestellt werden. Sollte es bei die-
ser Position bleiben, dann wird es 
auch keine Windkraftanlage in der 
Krummendammer Heide geben.“ 
Am eventuellen Standort sieht Igel 
auch nicht die Berliner Bevölke-
rung stark betroffen, sondern eher 
die Brandenburger Nachbarn in 
Schöneiche. 
In den Überlegungen wird von 
Windkraftanlagen bis 230 Metern 
ausgegangen. Eines davon könnte 
bis zu 3700 Haushalte mit Strom 
versorgen. Noch bis einschließlich 
11. Juli 2025 findet die Beteiligung 
der Öffentlichkeit zur Änderung 
des Flächennutzungsplans „Wind-
energie in Berlin“ statt. Bürgerinnen 
und Bürger Berlins sowie die betrof-
fenen Behörden, Träger öffentlicher 
Belange und Nachbargemeinden 
sind aufgerufen, sich mit ihren Hin-
weisen und Stellungnahmen in den 
Planungsprozess zur Ausweisung 
von Windenergiegebieten einzu-
bringen.
Während des Beteiligungszeit-
raums können die Planunterlagen 
im Internet unter www.berlin.de/
sen/stadtentwicklung/planung/
flaechennutzungsplanung/ ein-
gesehen und eine Stellungnahme 
abgegeben werden. Zusätzlich lie-
gen alle Unterlagen wochentags von 
8 bis 16 Uhr in der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen, Württembergische 
Straße 6, 10707 Berlin im Raum 
0026 aus. 

CK

Berliner Windräder vor Schöneiche?

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon: 030-645 72 76
www.arndt-optik.de

Sonnige Aussichten 
mit g�tem 
UV-Schutz

seit über 30 Jahren vor Ort
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Ein Supermarkt erstrahlt in neuem 
Glanz – nicht nur wegen seiner 
frischen Äpfel, knackigen Paprika 
und farbenfrohen Blumen: Unser 
Markt in Schöneiche wurde jetzt 
mit dem „Goldenen Apfel“ ausge-
zeichnet! Diese Ehrung steht für 
außergewöhnliche Qualität und ein 
besonders vielfältiges Sortiment im 
Bereich Obst, Gemüse und Blumen. 
Sie wird nur an Märkte vergeben, 
die mit echter Leidenschaft und 
Liebe zum Detail arbeiten.

Kundinnen und Kunden dürfen 
sich also weiterhin auf frisch duf-
tende Kräuter, sonnenreife Toma-
ten, exotische Früchte und liebevoll 
arrangierte Blumensträuße freuen 
– alles ausgewählt mit höchstem 
Anspruch an Qualität, Frische und 
Nachhaltigkeit. Aus Kundenge-
sprächen heraus wird auch immer 
gelobt, die große Auswahl an losen 
unverpackten Äpfeln, die – jeder 
für sich – eine ganz besondere 
Note mitbringt. Besonders beliebt 
die Äpfel aus Altlandsberg, welche 
in den Sommermonaten bei uns 
erhältlich sind.

Ein solcher Erfolg kommt aber nicht 
von ungefähr. Ein ganz herzliches 
Dankeschön geht an unser groß-
artiges Team, das in den letzten 
sechs Monaten mit voller Hingabe, 
Krea tivität und Ausdauer daran 
ge arbeitet hat, diesen Wettbewerb 
vorzubereiten und umzusetzen. Ob 

im Obst- und Gemüsebereich, bei 
den floralen Arrangements oder 
hinter den Kulissen – jede helfende 
Hand, jede Idee und jeder extra 
Handgriff hat dazu beigetragen, 
dass unser Markt heute mit dem 
„Goldenen Apfel“ glänzen darf. Ihr 
habt diesen Preis verdient – und wir 
sind stolz auf Euch!

Doch wir wollen noch mehr bewe-
gen – mit neuen Ideen, frischen 
Aktionen und einem engagierten 
Team. Und dafür suchen wir Dich!

Starte Deine Ausbildung 
bei uns in Schöneiche!
Du interessierst dich für gesunde 
Lebensmittel, hast ein Auge fürs 
Detail und arbeitest gerne im Team? 
Dann bist Du bei uns genau rich-
tig! Wir bieten Ausbildungsplätze, 
in denen Du nicht nur Fachwissen 
rund um Obst, Gemüse und Blu-
men erlernst, sondern auch Teil 
eines mehrfach ausgezeichneten 
Teams wirst.
Bewirb Dich jetzt – und werde Teil 
einer Erfolgsgeschichte, die weiter 
wachsen will!

Martin Walter
 
EDEKA Martin Walter e.K. 
Lebensmittel-Catering-Gastronomie 
Brandenburgische Straße 153 
15566 Schöneiche 
Tel. 030-649 01 19 
E-Mail: edeka-schoeneiche@gmx.de

„Goldener Apfel“ für 
herausragende Frische!

– Anzeige –

M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:
Fernseher, Video-/DVD-Geräte, Hifi – auch DDR, 
Oldies und Röhrenradios, Kaffeevollautomaten, PC …
Also fast alles, was einen Stecker hat. 
Fragen Sie uns!

SP:FERNSEH-DÖRING

Kirschenstr. 29 • 15566 Schöneiche
    030 / 6 49 82 75

Meisterbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 & 15–18 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

�����������������������������������������
����
�
����������
����������	��������������
�	��	��������������	��������

���
����������

�
������������
�������������������	������������������������������������	��
�����	���������������������������������������
���

 ���������������	��������	��������������������������
�����
��������������������������
�������������

����������������������������­
���������������������������������
�
�
���
���������������������������������������	����
�������
��������

���

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202543

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe 
(30 mm hoch) kostet 60,69 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Unter dem Motto „Leben pflegen – 
gepflegt leben“ präsentierte sich das 
ortsansässige Pflegeunternehmen 
für ambulante häusliche Pflege und
Tagespflege, die adviCura GmbH 
am vergangenen Wochenende ein-
drucksvoll beim Festumzug anläss-
lich der 650-Jahr-Feier. Mit einem 
liebevoll geschmückten Wagen und 
tatkräftiger Unterstützung durch 
Mitarbeitende, Klientinnen und 
Klienten zog das Team durch die 
Straßen – und begeisterte zahlreiche 
Zuschauer.

Der Beitrag des Pflegeunternehmens  
war nicht nur ein optisches High-
light, sondern auch ein starkes Zei-
chen für soziale Verantwortung und 
Gemeinschaftssinn. „Wir wollten 
zeigen, dass Pflege nicht im Ver-
borgenen stattfindet, sondern mit-
ten in der Gesellschaft“, erklärte 
Geschäftsführerin Claudia Huth am 
Rande des Umzugs. „Unsere Arbeit 

ist ein wichtiger Bestandteil des täg-
lichen Lebens – gerade in einer älter 
werdenden Gesellschaft.“
Mit Blumen, bunten Luftballons und 
Informationsmaterial zur ambu-
lanten und teilstationären Pflege 
unterstrich das Team seinen Leit-
satz: Nähe, Würde und Qualität in 
der Betreuung von Senioren und 
Pflegebedürftigen. Die Mitarbeiten-
den zeigten in einheitlichen T-Shirts 
und mit fröhlichen Gesichtern, dass 
Pflegeberufe nicht nur herausfor-
dernd, sondern auch erfüllend sind. 
„Es war uns wichtig, Teil dieser Feier 
zu sein“, so Maria Thees, Leiterin 
der Tagespflege. „Wir sind stolz auf 
unsere Gemeinde und wollten zei-
gen, wie eng unsere Einrichtung mit 
dem Leben hier verbunden ist.“
Der Beitrag des Pflegeunterneh-
mens zeigte eindrucksvoll, dass 
Pflege mehr ist als nur ein Beruf – 
es ist ein Dienst am Menschen, der 
in der Mitte der Gesellschaft seinen 
Platz hat. Ein starkes Zeichen in 
einer Zeit, in der Wertschätzung für 
 soziale Berufe wichtiger ist denn je.

adviCura GmbH
Ihr Pflegezentrum
Am Rosengarten 48
15566 Schöneiche
Tel. 030-26 36 9290
Mail: office@advicura-pflege.de
www.advicura-pflege.de

Mit Herz und Engagement 
beim Festumzug dabei
Pflegeunternehmen setzt Zeichen bei 650-Jahr-Feier

– Anzeige –
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Gemeint ist dabei aber AUF und 
ZU! Ich war nämlich am 17. Juni 
im Ortsentwicklungsausschuss und 
wollte sehen, wie das nun örtlich so 
entwickelt wird nach den offenen 
Beschlüssen in der letzten Gemein-
devertretung. Es entwickelt sich. 
Übrigens Soschtenkos „Kuh im Pro-
peller“, wo das Flugwesen sich ent-
wickelt – ist mittlerweile 100 Jahre 
alt! Ich bin zwar alt, aber … aber erst 
mal weiter!

Ein Mensch aus dem Kreis wollte 
erklären, wie sich das Verkehrswesen 
im Landkreis entwickelt. Auch mit 
Stakeholder-Beteiligung? Miau? Lei-
der ging das alles nur bis 2025, dann 
entwickelt sich das neu. Auch die 
Pflichtaufgaben. Man soll sich sicher 
überraschen lassen. Beim Beamten-
Wohnungs-Verein entwickelt sich 
das erstmal bis 2027. Weiter reichen 
die Kapazitäten der Genossenschaft 
im Stegeweg-Bereich zur Zeit nicht. 
Frage nach Sozialwohnungen. Ant-
wort: Neue gibts nicht, die aus dem 
ersten Bauabschnitt dürfen erstmal 
so belassen werden. Dann verließen 
die beiden Gäste das Gremium.
Die Ausschussmenschen diskutier-
ten anschließend wieder das kom-
plizierte Fahrtenwesen im Stegweg-
Schulweg. Sie kamen zu keinem 
Ergebnis.
Zwei Bewohner von der Rahnsdor-
fer Straße stellten fest, dass sich 
seit sechs Jahren nichts verkehrs-
änderungsmäßig tut. Lärm macht 

krank. Egal ob Landesstraße, Kreis 
oder Gemeinde. Ein Gemeindever-
treter gab zu bedenken, dass eine 
Hauptstraße eine Hauptstraße sei. 
Gesetze, Verordnungen, Richt-
linien, eigenes Ermessen, aber eben 
Rahnsdorfer-Landesstraße. Und 
wenn sich die LKW-Fahrer nicht an 
vorgeschriebenes Tempo halten und 
das Geschirr klirrt … miau, Auf 
und Zu!
Die Patenschaften für Baum- und 

Grünflächen will die Schöneicher 
Liste in Pflege nehmen. Der Klima-
beirat findet es empfehlenswert.
Die Lichtsignal- und Ampelmache 
wurde verschoben. Im Ausschuss 
war es allerdings jetzt. Aber der 
Landesbetrieb Straßenwesen hat 
sich noch nicht festgelegt. Aber das 
wird ja alles in der letzten GV-Sit-
zung vor der Sommerpause wieder 
auf der Tagesordnung sein. Und 
ich gehe da natürlich berichtender 
Weise hin. 

Noch mal ein Hinweis auf die 
Propeller-Kuh. Manne Krug meint 
auf meiner Schallplatte – bei You-
Tube – übrigens auch, dass sich das 
Flugwesen entwickelt. Allerdings 
erwiesen sich die Bauern im Dorf-
sowjet noch als ein zu ungebildetes 
Volk. Das passiert uns mit unserem 
Gemeinwesen, in Gemeinde, Kreis, 
Land natürlich nicht!

Ihre Miau-Journaille

Aufarbeitung – Zuarbeitung

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2025
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

Wir wünschen Ihnen 
       einen entspannten 

 Sommer!

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02

E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin

www.autohaus-brandherm.de

Wir suchen 
ab sofort Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Bewerbungen bitte per Post oder E-Mailm.brandherm@autohaus-brandherm.de
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Aufarbeitung – Zuarbeitung

Viele Kunden schätzen neben 
der individuellen Beratung und 
Termin treue insbesondere auch den 
ausgezeichneten Rundum-Service, 
den die Firma Damm-Küchen auf 
Wunsch zur Realisierung Ihrer 
Traumküche bereits seit 27 Jahren 
anbietet. Inhaber Jörg Damm steht 
dabei in enger Kooperation mit 
Handwerkspartnern der Region, 
vom Bestandsabriss, bis hin zu 
Fliesen-, Elektro-, Maler- oder Fuß-
bodenarbeiten. 
Der Gielsdorfer Küchenspezialist 
erklärt: „Seit dem 1. Februar 2025 
haben wir einen neuen Mitarbeiter 
fest angestellt. Daniel Kaczmarek, 
seit 2020 Elektromeister, ist der 
Neue im Team. Er stammt aus der 
Region und mit seinem Know-how 
können wir jetzt unser Geschäfts-
feld erweitern: Damm Küchen & 
Elektro. Neu im Angebot ist fortan 
die komplette Elektroinstallation 
aus unserem Haus. Daniel Kacz-
marek ist Ihr Ansprechpartner 
– egal, ob es nun mit dem Einbau 
Ihrer neuen Küche zu tun hat oder 
andere Dinge geplant bzw. notwen-
dig sind: wie u.a.  eine klassische 
Elektroinstallation, ein neuer Siche-

rungskasten, der Einbau eines Zäh-
lers etc..  Er ist zertifiziert von den 
Energieversorgern und im Lieferan-
tenverzeichnis gelistet. 
Damm Küchen & Elektro wird wie 
gewohnt als bewährtes Familienun-
ternehmen weitergeführt. Sie haben 
Fragen? Dann vereinbaren Sie tele-
fonisch Ihren individuellen Bera-
tungstermin. 

Damm Küchen & Elektro
Eichenallee 19
15345 Atlandsberg/ OT Gielsdorf
Tel.: 03341-300 691
www.damm-kuechen.de

Ihre Traumküche vom Fachmann
Neu: Damm-Küchen erweitert sein Geschäftsfeld – 
Elektroinstallationen jedweder Art im Angebot

Neu im Team: Daniel Kaczmarek

– Anzeige –

Inh.: Karrasch & Nolte GmbH

www.optik-meyer.info

Brandenburgische Str. 151 15566 Schöneiche 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 15562 Rüdersdorf 
Rudolf-Breitscheid-Str. 26 15569 Woltersdorf

Wir bräuchten Dich.

Augenoptikermeister / 
Augenoptiker (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit 

Schreibe uns » betriebsleitung@optik-meyer.info,
oder ruf einfach an » 033638 26 51!

Also, wie  sieht’s  aus?Also, wie  sieht’s  aus?

Hier. Am besten gleich. Oder sofort. 
Morgen würde auch noch reichen.

Dich erwarten Augenoptik in höchster Qualität, 
ein gutes Einkommen mit angenehmen 
Arbeitszeiten und ein sympathisches Team. 

Wir sind 
stolz auf 

euch!Herzlichen
Glückwunsch
Liebe Docemus-Absolventen, 

ihr habt die Schulzeit bei uns mit Bravour gemeistert!  Wir gratulieren ganz 
herzlich und sind sehr stolz, was ihr erreicht habt. Schon bald werdet ihr ein neues, 
spannendes Kapitel in eurem Leben aufschlagen.

Eure Lehrer und die Docemus Geschä�tsführung wünschen euch für den weiteren 
Lebens- und Bildungsweg viel Erfolg. Vertraut stets darauf, was ihr gelernt habt 
und entscheidet mit Mut und Weitsicht!

HerzlichenHerzlichen
Glückwunsch
Liebe Docemus-Absolventen, 

ihr habt die Schulzeit bei uns mit Bravour gemeistert!  Wir gratulieren ganz 
herzlich und sind sehr stolz, was ihr erreicht habt. Schon bald werdet ihr ein neues, 
spannendes Kapitel in eurem Leben aufschlagen.

Eure Lehrer und die Docemus Geschä�tsführung wünschen euch für den weiteren 
Lebens- und Bildungsweg viel Erfolg. Vertraut stets darauf, was ihr gelernt habt 
und entscheidet mit Mut und Weitsicht!

HerzlichenHerzlichen
Glückwunsch
Liebe Docemus-Absolventen, 

ihr habt die Schulzeit bei uns mit Bravour gemeistert!  Wir gratulieren ganz 
herzlich und sind sehr stolz, was ihr erreicht habt. Schon bald werdet ihr ein neues, 
spannendes Kapitel in eurem Leben aufschlagen.

Eure Lehrer und die Docemus Geschä�tsführung wünschen euch für den weiteren 
Lebens- und Bildungsweg viel Erfolg. Vertraut stets darauf, was ihr gelernt habt 
und entscheidet mit Mut und Weitsicht!

Anzeigenschluss für die 
August-Ausgabe: 18. Juli
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Anno 1725 erwarb der Geheime Rat 
Severin Schindler, Begründer der 
Königlichen Gold- und Silberma-
nufaktur und einer der reichsten 
Kaufleute in Berlin, das Rittergut 
Schöneiche. 
Schöneiche begeht also in diesem 
Jahr nicht nur das Jubiläum 650 
Jahre seit der schriftlichen Erst-
erwähnung der Ursprungsdörfer 
Kleinschönebeck und Schöneiche, 
sondern auch den 300. Jahrestag der 
Übernahme des Gutes Schöneiche 
durch Severin und Rosina Schind-
ler.
Die Herrschaft der Schindlers dau-
ert nur 21 Jahre, von 1725 bis zum 
Tod von Rosina im 
Jahr 1746; Seve-
rin Schindler war 
bereits 1737 gestor-
ben und hatte seine 
Frau zur Alleinerbin 
gemacht. In wenig 
mehr als zwei Jahr-
zehnten erfuhren 
das Dorf und seine 
Einwohner wesentli-
che Veränderungen.
Die Eheleute Schind-

versorgt, unterrichtet und gefördert 
wurden.
Mit dem Gut hatten die Schindlers 
das Patronat der Parochie Klein-
schönebeck mit den Tochterkirchen 
Schöneiche und Münchehofe über-
nommen. In ihrer Überzeugung, 
dass das Gotteshaus das schönste 
Gebäude sein müsse, ließen sie 
gleich zu Beginn ihrer Herrschaft 
die alte Schöneicher Feldsteinkir-
che zu einer prächtigen, barocken 
Kirche umbauen und hernach bes-
tens ausstatten. An der Ausstattung 
der Kirche wurde nicht gespart. 
Nachdem alles Notwendige – vom 
Abendmahlsgeschirr bis zur Turm-
uhr – angeschafft und der Kirche 
Ländereien überlassen worden 
waren, hat es sich die Gutsherr-
schaft angelegen sein lassen, für das 
geistige Wohl in ihrer Gemeinde zu 
sorgen. Sie stiftete eine Kirchenbib-
liothek. Vom 5. August 1726 datiert 
die Stiftungsurkunde, die den 
Grundstock mit wertvollen Büchern 
aus der Reformationszeit legt. Es ist 
eine wohlsortierte Bibliothek, die 
neben theologischer und erbauli-
cher Literatur auch mit weltlichen 

ler waren tiefgläubige Protestanten, 
die dem Hallischen Pietismus nahe-
standen, nach dem die Frömmigkeit 
aus den Werken erkennbar sein 
müsse. Christliches, soziales Han-
deln waren daher die Grundlage 
ihrer Gutsherrschaft.
Selbst kinderlos, legten sie besonde-
ren Wert auf Erziehung und Schul-
bildung. Bald nachdem sie die Guts-
herrschaft übernommen hatten, 
wurde eine Schule eingerichtet und 
im Juli 1726 erhielt der erste Schön-
eicher Schulmeister Johann Fried-
rich seine Bestallungsurkunde.
Fünf Jahre nach dem Erwerb des 
Rittergutes wurde ein neuerbau-

tes Waisenhaus 
bezogen, in dem 
verwaiste Knaben 
evangelisch-luthe-
rischer Religion, 
deren Eltern ehr-
liche Bürger oder 
Bauern, oder sonst 
verarmte redliche 
Leute gewesen … 
die der Wohlthat 
recht bedürftig sind, 
Aufnahme fanden, 

und philosophischen Schriften aus-
gestattet ist. Bereits in der Urkunde 
ist der Umgang mit den Büchern bis 
ins Detail festgelegt und in einem 
Katalog sind die Bestände erfasst. In 
den folgenden Jahrzehnten erfährt 
die Kirchen bibliothek Zuwachs, um 
1825 umfasst sie ca. 400 Bände. 
An die 200 Jahre lang standen die 
Bücher auf der Empore der Schloß-
kirche, bis zu Beginn des 20. Jh. bei 
einem Einbruch mehrere Bände 
beschädigt oder gestohlen wurden.

Fortsetzung auf Seite 18.

Den Schindlers zu Ehren – ein Benefizkonzert für die Schindler-Bibliothek am 10. August 
Beiträge zum 650. Jubiläumsjahr: Der Ortschronikfachbeirat erforscht, sammelt und 
schreibt Geschichte(n) – 13. Teil

zum Linken

Wir bieten Raum zum Treffen, 
Austauschen, Abhängen, Spielen, 

Vernetzen, Pläne schmieden.
Am 9. Juli, 13. August und immer
an jedem 2. Mittwoch im Monat. 
17-21 Uhr. In der Kulturgießerei. 

Tresen

Einladung

Sommerfest der Grünen Schöneiche!
Bevor die Sommerferien starten, möchten wir Sie herzlich zu unserem 
Sommerfest einladen! Feiern Sie mit uns am Sonntag, den 20. Juli, 15–18 Uhr, 
im Kleinen Spreewaldpark. Es erwartet Sie ein gemütlicher Nachmittag mit 
Gitarrenmusik, anregenden Gesprächen, Spielen und Spaß für die Kinder 
und natürlich leckerer Kuchen und herzhafte Speisen. 
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen!

Unser nächster Klimatreff 
findet erst wieder am 24. September um 19 Uhr 
in der Kulturgießerei statt.

Ihre Katrin Neubert und Stefan Brandes 
Gemeindevertreterin und Vorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030 22 39 00 39
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CDU!Schöneiche!

Vorsitzende:!Anke!Winkmann!

Tel:!0173!-!3063163!

vorstand@cdu-schoeneiche.de!

www.cdu-schoeneiche.de!

Foto!v.l.n.r.:!Meike!Bullmann-

Wüstneck,!Claudia!Crawford!

Die CDU Schöneiche sagt DANKE!
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l  se!tsl eshmsedse!Elewohesre!ued!Gästse.

DANKE!luch!le!l  s!Bssuchsr!uessrss!Iefo-

Stledss!für!dse!Zuspruch!ued!dls!vls se!Hlewslss!

ued!Aersguegse,!dls!wlr!le!uessrs!shrselmt lchs!

Arbslt!sleflsese! lsssen!

Sichere Radwege zum 
Gymnasium Schöneiche
Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,
mit dem Bau des neuen Gymnasiums muss auch der 
zukünftige Verkehr zur Schule geregelt werden. Der 
Ausbau der Woltersdorfer Straße ist notwendig und 
sollte besonders den künftigen Schülerinnen und 
Schülern gerecht werden. Die Gemeindevertretung 
hatte dazu den Beschluss gefasst, zwischen Aldi-Markt 
und Beeskower Straße die Woltersdorfer Straße als Fahrradstraße auszubauen.  
Doch nun teilte das Straßenverkehrsamt mit, dass diese Ausbauvariante 
nicht genehmigungsfähig sei. Sie empfehlen die Planung einer „normalen“ 
 Anliegerstraße in einer Tempo-30-Zone ohne Radwege. Der Radverkehr soll auf 
der Straße „mitgeführt“ werden.
Das können wir nicht nachvollziehen und lehnen wir ab. Die Anbindung des 
zukünftigen Schulstandorts mit etwa 600 Schülerinnen und Schülern sowie 
60  Beschäftigten ohne gesonderte und geeignete Radwege ist nicht sach-
gerecht. Gerade in Spitzenstunden ist hier mit erheblichem Radverkehrs-
aufkommen zu rechnen, insbesondere in der morgendlichen Spitzenstunde 
würde es zu unübersichtlichen Verkehrssituationen kommen.
Statt der Erarbeitung einer neuen Variante sollte unverzüglich über die 
 ursprünglichen Varianten mit Radwegen erneut beraten und beschlossen 
 werden. 
Unsere SPD-Fraktion in der Gemeindevertretung hat dazu einen Antrag ein-
gebracht und fordert für den Schulweg sichere Radwege. 

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  
0151-57 85 64 80 oder info@spd-schoeneiche.de

www.spd-schoeneiche.de

Ihre Maria Kampermann
Vorsitzende der SPD Schöneiche

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns:  0151-57856480 oder info@spd-scho-
eneiche.de

„Das Leben schreibt doch immer 
wieder die schönsten Geschichten.“, 
mit diesen Worten endete am 14. 
Juni nach 26 ausverkauften Vorstel-
lungen die letzte Aufführung des 
„Theaters aus Schöneiche“ (thasch) 
vom „Besuch der alten Dame“ 
(Friedrich Dürrenmatt) in der Kul-
turgießerei. Nach einem Jahr inten-
siver Probenphase und einem Jahr 
Theaterspielzeit geht das Ensemble 
nun in die wohlverdiente Sommer-
pause. Doch nicht ohne fulminanten 
Abschied und traditioneller „Der-
nière“, die Theaterfreunde von nah 
und fern – sogar aus Stuttgart kamen 
Zuschauer – für die Aufführung 
zusammenbrachte und einen feier-
lichen Ausklang mit Buffet, Drinks 
und lebhaften Gesprächen bescherte. 
So mancher Schauspieler verwan-
delte sich nach getaner Bühnenarbeit 
zum grandiosen Grillmeister. Bis 
spät in die Nacht wurde gefeiert, aus-
gewertet, noch einmal Kritik geübt 
und so manche Betörungskunst bei 
Regisseur Jens Finke angewandt, um 
das Geheimnis des Nachfolgestückes 
zu lüften. Doch ohne Erfolg. 
Die aktuelle Inszenierung markiert 
ein besonderes Jubiläum – nach 
20 Jahren Laienensemble war es 

sind vielseitig einsetzbar. So sorgt 
Jens Eberlein (im Stück Edward der 
Banker) neben dem Bühnenspiel 
für aussagekräftige Werbung und 
sichtbare Plakate, damit die Thea-
terbesucher auch angelockt werden. 
Um die Zuschauerströme am Ort des 
Geschehens zuverlässig zu kanalisie-
ren, sind Annette und Michael Bäder 
als auch Kolja Erler zur Stelle. And-
reas Steffens ist nicht nur treuer Die-
ner der alten Dame auf der Bühne, 
sondern als gelernter Tischler für den 
Bühnenbau und die eine oder andere 
Sonderanfertigung zuständig. Die 
Gebrüder Andreas und Christian 
Lühe stellen mit technischem Sach-

die 10. Produktion des thasch. Das 
Besondere liegt dabei nicht allein 
auf der Bühne: Es sind auch die 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer hinter den Kulissen und 
fernab vom Bühnenlicht, die das 
Gesamtkunstwerk thasch ermög-
lichen. Dabei wird Flexibilität und 
Improvisationskunst großgeschrie-
ben. Das beginnt bei den Souffleusen 
Angela Krüger, Cornelia Drewitz 
und Ulla Hoffmann, die nicht nur 
dafür sorgen, dass jedes Wort an der 
richtigen Stelle sitzt, sondern auch 
tatkräftig beim Bühnenbau und der 
Kostümherstellung involviert waren. 
Aber auch die Ensemblemitglieder 

verstand die passende Lichtszenerie 
sicher und dass der Helikopter mit 
Claire Zachanassian ein jedes Mal 
zum rechten Zeitpunkt einfliegt. Um 
ins richtige Licht gerückt zu werden, 
ist aber ebenso eine entsprechende 
Maske nötig – darum kümmert sich 
wie immer Dave Rose. Und was wäre 
der Theatergenuss ohne die passende 
Kulinarik? Das weibliche Sextett aus 
Katrin Roß, Katrin Buchallik, Daria 
Schauer, Klara Gölling, Denise Hen-
rion und Maika Eberlein lässt dabei 
garantiert keine Wünsche offen. 
Damit das Engagement eines jeden 
einzelnen sichtbar und ästhetisch 
wertvoll festgehalten wird, ist der 
Fotoapparat von Maika Eberlein oft 
nicht weit von ihrem Zeigefinger 
entfernt. 

Diese Aufzählung macht deutlich: 
Hier entsteht Theater nicht nur aus 
Texten und Schauspielkunst, son-
dern aus Gemeinschaft, der Liebe 
zur Kultur und der gemeinsamen 
Leidenschaft, etwas Wirkungsvolles  
auf die „Bühne zu stellen“. Kurz 
gesagt: lebendiges Laientheater von 
Schöneichern für Schöneicher. Eine 
Sache ist auf jeden Fall sicher: Im 
Herbst 2026 ist die thasch-Crew wie-
der auf der Bühne und hinter den 
Kulissen bereit, den Theater genuss 
unter die Leute zu bringen. 
Seid gespannt und seid dabei. 

Der letzte „Besuch der alten Dame“
Abschied unter großem Applaus in der Kulturgießerei

Das thasch in voller Mannschaftsstärke.  Foto: Kerstin Freund
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Am Samstag, dem 19.7., lädt die Kul-
turgießerei zu einem langen musika-
lischen Sommerabend unter freiem 
Himmel ein. Ab 18 Uhr locken kühle 
Getränke und Snacks für den kleinen 
und großen Hunger. 
Um 18:30 Uhr eröffnen „between the 
trees and me“ den Konzertabend und 
weben mit zwei Bässen, zwei Stimmen 
und einem Flügelhorn stimmungs-
volle Klanglandschaften. Sie spielen 
eigene Versionen bekannter Songs 
mit Tiefgang und doch Leichtigkeit, 
vermischen Heimweh mit Fernweh, 
und erzeugen trotz aller Sehnsucht 
ein Gefühl von Geborgenheit.
Ab 19:30 Uhr fluten dann The Flan-
gers den Garten der Kulturgießerei 

Da hat mal jemand was notiert. Ob 
da schon jemand auf die Idee kam, 
Mitstreiter für eine Bürgerstiftung 
zu suchen? Nun, das hat „Wiki“ erst 
vor 15 Jahren notiert. Davor ging 
es lebhaft hin und her und vor 30 
Jahren gab es jedenfalls wesentlich 
mehr Kneipen. Notiert in der aktuel-
len Chronik von Schöneiche. Heute 
nähert sich die Anzahl der Kirchen 
der Kneipenmenge an, also statt Glas-
biergeschäften mehr Ausschank-
stellen für bleifreien Meßwein… 
Sind die Bewohner frommer gewor-
den? Det halte icke füŕ n Gerücht!
Dafür gab es nach 650 Jahren einen 
Festumzug. Nun, bei 447 im Inter-
net auffindbaren Vereinen traf sich 
da die Spitze des Vereinslebens. Und 

gen Grooves über bluesige Melodien 
bis hin zu funkigen Rhythmen. Mit 
technischer Präzision, stilistischer 
Vielfalt und vor allem mit großer 
Spielfreude gelingt es der Band, 
einen ganz eigenen, selbstbewuss-

lich im kleinen Spreewald suhlen!  
Und in der Dorfaue tobte das Par-
teien-Leben, rot (mit Waffeln aus 
eierfreiem Mehl), grün mit frischen 
roten Kirschen, schwarz mit schwar-
zer Schrift auf weißem Papier und 
auch der „einzig Wahre“ plakatierte 
„Was fehlt in Schöneiche“. Hätte er 
mal überschrieben „Was ist über-
flüssig in Schöneiche“ wäre die Ant-
wort schnell und eindeutig zu fin-
den. Und dann die ganzen Vereine. 
Naturschützer. Sicherheitsschützer. 
Schtetl. ADAC (war etwas einsam, da 
man da nicht mit dem Auto hinkam) 
Kirchenkaffee. Offene Dorfkirche. 
Oldtimer im Grätzhof, ach da waren 
soviel Autos die ich auch mal hatte, 
P70 Coupé, BMW 340-0 von Awto-

mit feinster handgemachter Soul-
Musik – voller Leidenschaft, Energie 
und dem gewissen Etwas. Was The 
Flangers auf die Bühne bringen, ist 
ein Konzerterlebnis, das den Soul in 
all seinen Facetten feiert – von jazzi-

ein Pferd samt Lützow vorneweg. Es 
flog in toller Verkleidung der Lilien-
thalflieger vom Verein Schtetl, da 
trabten die Naturschützer, da fuh-
ren im Partybus die Sportler von 
Traktor…äh Germania Schöneiche 
total erschöpft vom letzten Sieg, da 
treckerten Geigerin und Quetsch-
kommodenspieler vom Grätzhof, 
da warben Stifter von der Bürger-
stiftung mit Stiftungs-Shirts und 
„Winkelementen“ für das nächste 
Projekt (Beleuchtung der Schloß-
kirche, Weihnachtssterne für die 
Dorfaue) und und und… lalülala… 
nur kein echtes Wildschwein lief 
mit! Obwohl wir wirklich genug 
davon haben, aber mangels Was-
ser können sie jetzt wieder fröh-

ten und unverwechselbaren Sound 
zu kreieren. Ein Muss für alle, die 
Musik nicht nur hören, sondern 
fühlen wollen!
Tickets gibt es im Vorverkauf auf 
www.kulturgiesserei.de oder vor Ort 
in der Kulturgießerei zu den Büro-
öffnungszeiten (Mo., Di. 9–14 Uhr, 
Do. 9–18 Uhr, Fr. 9–13 Uhr). 

Sommerkonzert in der Kultur-
gießerei – The Flangers (support: 
between the trees and me):
Samstag, 19.7., ab 18 Uhr
Tickets: 15 € VVK, 18 € AK, 12 € 
ermäßigt. 
Alle Infos zum Programm unter: 
www.kulturgiesserei.de

welo mit aufklappbarer Fontscheibe 
bevor es EMW wurde und der blaue 
Propeller errötete… zum Glück fand 
ich auf dem Rückweg den einen oder 
anderen Bierpinsel und leckeren 
Knoblauchduft an Futterständen!
Und natürlich die Bürgerstiftung! 
Werben um Stifter! „wenn die Bürger 
stiften geh’n – Finanzamtsflaggen 
Halbmast weh’n!“ Sie wollen Gutes 
tun – aber – ohne Moos nix los!

Tja, Sommerfeste in Schöneiche. 
Eins habe ich mir sehr gemerkt, da 
gab es einen „Feldgottesdienst“ mit 
Regine Hildebrandt! Die brauchte 
noch kein Mikro!

Siegfried v. Rabenau

The Flangers: Sommerkonzert in der Kulturgießerei

Leserbrief: Es war einmal … vor 650 Jahren

The Flangers leben 
seit 15 Jahren 
ihre gemeinsame 
Leidenschaft auf 
der Bühne – und 
lassen die Hits und 
Legenden des Soul 
weiterleben.  
Foto: Promo

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1–3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de •  

geöffnet im Juli & August: Montag–Freitag 12–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen





P
P
P

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com
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Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegenmit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47
www.neu-helgoland.de

AB SOFORT suchen wir helfende Hände im Service und im Büro in Voll- 
oder Teilzeit sowie Aushilfen! Auch Schüler & Studenten sind herzlich willkommen.

13.10. (12–17 Uhr): Torsten Schäpan – Rumpelkammer mit Erinnerungen
Freuen Sie sich auf einen Wohlfühltag mit deutscher Küche, Unterhaltung, 
Tanz, Kaff ee & Kuchen. Erleben Sie etwas verstaubte Melodien mit dem Tenor 
aus der Rumpelkammer mit Filmmusiken & Operetten.

10.-12.11. (12–17 Uhr): Martinsgansessen mit Duo Berlin Music
Erleben Sie als Erste unsere leckeren Martingänse.
Mittagessen, Musik zum Tanzen & Schunkeln, Kaff ee & Kuchen.

18.11. (12–17 Uhr): Zauberhaftes Neu-Helgoland
Zaubershow „Reine Kopfsache“ mit Cosmo, dem Mental-Künstler.
Mittagessen, Musik zum Tanzen & Schunkeln, Kaff ee & Kuchen.

1.–3.12. Weihnachten mit Dagmar Frederic

NEU IM PROGRAMM 2026:
14.3.2026: Bell Book & Candle – Tour Exclusive

13.10. (12–17 Uhr): Torsten Schäpan – Rumpelkammer mit Erinnerungen

Was ist los in und um Schöneiche?
5. Juli
•  Kulturgießerei: YOU&ME 

 Kinder- und Jugendfestival für 
junge Kreative und Neugierige, 
Eintritt frei, ab 12 Uhr

•  ehemalige Schloßkirche: Klassik 
um sechs, Kammermusik. Es 
spielen Studierende und Jung-
studentInnen der Hochschule 
Hanns Eisler Berlin. 18 Uhr. 
Tickets zum Preis von 16 €, (Ein-
tritt frei bis 17 Jahre) im Heimat-
haus, Dorfaue 8, Tel. 030/6491105 
oder Mittwoch bis Samstag 14 bis 
17 Uhr 

•  Museumspark Rüdersdorf: 
Bergfest Rüdersdorf, buntes 
Programm mit Tunnelführungen 
des Bergbauvereins, Live-Spren-
gung an der Wasserwirtschaft 
sowie einem Familienfest mit 
Mitmach-Rallye mit Ständen und 
Unterhaltung durch lokale Ver-
eine u.v.w.m. bei freiem Eintritt, 
ab 10 Uhr

6. Juli
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen: Entfällt wegen Antik-
flohmarkt Trabrennbahn Berlin 
Karlshorst

•  Kleiner Spreewaldpark:  
Sommercafé, 14 bis 17 Uhr, s. S. 1

9. Juli
•  Ideen-Werkstätten zur Neuauf-

stellung des Nahverkehrsplans, 
Festsaal im Alten Rathaus,  
Am Markt 1, 15517 Fürstenwalde, 
17.30 Uhr, s. S. 20

•  ehemalige Schloßkirche:  
musici medici, Sommerkonzert 
am Mittwochabend, Eintritt. 15 €, 
19.30 Uhr

10. Juli
•  Gesellschaft für Arbeit und 

Soziales e.V.: Gesprächsabend 
– „Im Dialog“. Thema: Ostrock 
– Rockmusik der DDR. Mit 
Gerhard „Hugo“ Laartz, Musiker, 
Komponist und Gründer der 
Modern Soul Band, Großer Saal 
des Mehrgenerationenhauses, 
Fichtenauer Weg 53, 15537 Erk-
ner, Anmeldung erbeten unter 
03362/ 500812 oder per Mail an 
mgh@gefas-ev.de, Eintritt frei, 
16 Uhr

11. Juli
•  histor. Rathaus Friedrichshagen, 

Ratskeller: Konzert mit Friedrich 
& Wiesenhüter – Virtuose Gitar-
renklänge mit scharfer Komö-
diantik. Eintritt frei, Spenden 
erbeten. 20 Uhr

12. Juli
•  Kleiner Spreewaldpark: Sensen-

schnittkurs. Einführung in die 
Technik des Sensenschnittes gibt 
Steffen Hoffmann im Waldgarten  
des Kleinen Spreewaldparks. 
Es besteht die Möglichkeit, 
unterschiedliche Sensen in der 
Praxis anzuwenden und sich 
über Pflegemaßnahmen und 
den nachhaltigen Wiesenschnitt 
zu informieren. Treffpunkt vor 
dem Waldgarten, Eingang über 
den Mühlenweg großes Tor zum 
 Kleinen Spreewaldpark. Teil-
nahme auf Spendenbasis. 10 Uhr

•  Freiluftkino Friedrichshagen: 
Konzert mit Brass Band Berlin – 
Classic, Jazz & Comedy – Musik 
mit Witz, Charme & Frack, 
Eintritt: 26 Euro, 17 Uhr

13. Juli
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
•  Freiluftkino Friedrichshagen: 

Familienkonzert mit Gerhard 
Schöne - Alles muss klein begin-
nen, Eintritt: 18,50 Euro/ erm. 
12,50 Euro, 17 Uhr

15. Juli
•  Ideen-Werkstätten zur Neuauf-

stellung des Nahverkehrsplans, 
Aula im Carl-Bechstein-Gym-
nasium, Neu Zittauer Straße 1, 
15537 Erkner, 17.30, s. S. 20

16. Juli
•  Bürgermeisterstammtisch. 

Bürgermeister Ingo Röll lädt 
interessierte Schöneicherinnen 
und Schöneicher ab 17.30 Uhr 
zum themenoffenen Austausch 
ins Babicko am Sportplatz, 
Babickstraße 8, ein. Interessierte 
Einwohnerinnen und Einwohner 
haben an diesem Abend ohne 
festgelegte Tagesordnung die 
Möglichkeit, mit dem Bürgermeis-
ter zu ihren Anliegen und Fragen 
direkt ins Gespräch zu kommen. 
Persönliche Termine mit dem Bür-
germeister können grundsätzlich 
an den Sprechtagen im Rathaus 
wahrgenommen werden. Hierzu 
wird um telefonische Anmeldung 
unter 030/ 64 33 04-104 gebeten.

19. Juli
•  Parkbank Poet:innen in Fried-

richshagen. 14 Autor:innen lesen 
aus ihren Werken auf Parkbänken 
im Müggelpark, dem Park an 
der Wendelschleife der Linie 60 
sowie den gegenüber liegenden 
Seeterrassen. Ein kostenfreies 
Angebot für jeden und jede. 
Durch die Parks spazieren, bei 
den Autor:innen stehen bleiben, 
sich dazu setzen, zuhören und 
ins Gespräch kommen. Weitere 
Informationen: www.parkbank-
poetinnen.de. 14 bis 18 Uhr 

•  Kulturgießerei: Sommerkonzert 
mit „The Flangers“, 18 Uhr, s. S. 10

20. Juli
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
•  ehemalige Schloßkirche: Sommer-

klavierkonzert mit Michael Hein; 
Nixen, Feen und andere Fabel-
wesen, Zaubereien am Flügel 
rund um das nasse Element mit 
Kompositionen von Beethoven, 

Liszt, Debussy und Ravel. 17 Uhr. 
Eintritt: 15 €, Vorverkauf im 
Heimathaus, Dorfaue 8,  
Mi bis Sa. 14 bis 17 Uhr

27. Juli
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr

29. Juli
•  Kulturgießerei: FLINTA*-Tresen. 

Ein Abend nur für Frauen*, 
 Lesben, Intergeschlechtliche-, 
Nichtbinäre-, Trans- und 
Agender Personen, ein Ort zum 
Freund*innen treffen oder zum 
Vernetzen & Pläne schmieden 
in entspannter und offener 
Atmosphäre. Immer am letzten 
Dienstag des Monats, 20 Uhr

3. August
•  Flohmarkt am S-Bhf. Friedrichs-

hagen, 8 bis 16 Uhr
•  Kleiner Spreewaldpark: 

 Sommercafé, 14 bis 17 Uhr, s. S. 1

4. August
• F reiluftkino Friedrichshagen: 

Schalala – Das Mitsingding 
OPEN AIR. Ein Abend zum 
fröhlichen, gemeinsamen Singen 
von Gassenhauern und Hits. 
Eintritt: 16 Euro, 20.30 Uhr

8. August
•  Friedhof Friedensaue:  

2. Schöneicher Memento Tag, 
Eingang Heuweg, 15 bis 19 Uhr, 
s. S. 17

10. August
•  ehemalige Schloßkirche:  

Benefizkonzert zugunsten der 
Kirchen bibliothek mit Anne-
Kathrin Seidel und dem Dapp-
Ensemble, 16 Uhr, s. S. 8

Veranstaltungsorte
•  ehemalige Schloßkirche,  

Dorfstr. 38, 15566 Schöneiche
•  Kulturgießerei, An der Reihe 5,  

15566 Schöneiche bei Berlin, 
www.kulturgiesserei.de

•  Museumspark Rüdersdorf, 
 Heinitzstraße 9, 15562 Rüdersdorf 
bei Berlin, www.museumspark.de

•  histor. Rathaus Friedrichshagen 
mit Ratskeller und altem Ratssaal, 
Bölschestr. 87/88, 12587 Berlin, 
www.rathaus-friedrichshagen.de

•  Freiluftkino Friedrichshagen, im 
Kurpark Friedrichshagen,  
www.kino-union.de
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12. SEPTEMBER 2025 Beginn: 20 Uhr
HÜGELLAND-HANGAR RÜDERSDORF

VVK: reservix.de / 
eventim.de
Ticket-Hotline: 
0172 3019498
Schülervorstellung: 11 Uhr
Tickets exklusiv unter: 
buero@mantheyevent.de

Alle Infos: 
www.faustnroll.de
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Partystimmung am Samstagabend mit Diese Typen & Band

Start des traditionellen Eichkaterlaufs

Marching Band der Musikschule Schöneiche unter Leitung von Kevin Podehl

SV Germania 90 Schöneiche e.V. im bunten Partybus

Auftakt Stadtradeln: bis 12. Juli für Schöneiche Fahrrad-Kilometer sammeln: 
www.stadtradeln.de/schoeneiche-bei-berlin 

Mittelstandsverein Schöneiche bei Berlin e.V.

Generationengerechte Eröffnung des Heimatfestes: 
Frei-Kuchen zum 650. Geburtstag für alle von Bäcker Petersik

Bühnenprogramm am Freitag: Johannes Scheurich
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Einweihung des Fassadenkunstwerkes „Geschichtseiche“ von Joachim Tilsch an der 
KultOurkate nach einer Idee von Prof. Dr. Christina Felber und Dr. Wolfgang Cajar

Der Verein Schöneicher Heimatfreunde präsentiert ein historisches Bild: 
Ludwig Adolf Wilhelm von Lützow 1782 in Berlin geboren, preußischer General-
major und Freiheitskämpfer, er wurde am 5. Mai 1809 bei einem Gefecht bei 
 Dodendorf im Kampf gegen Napoleons Truppen schwer verwundet und mehrere 
Monate in Schöneiche im Jägerhaus gepflegt.

Historische Feuerwehr im Festumzug an der Dorfkirche

Schöneicher Integrationsverein „Schtetl“ e.V. mit einem kunstvollen Propellerflugzeug

Auszeichnung der freiwilligen Feuerwehr für ihr ehrenamtliches Engagement

Festgottesdienst der evangelischen Kirchengemeinde mit Pfarrerin Steffi Jawer

Gäste der Partnergemeinde Lubniewice im Festumzug

Kinder der Schulen und Kitas waren beim Festumzug mittendrin und der 
RADIO TEDDY Teddy feierte mit!
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viele weitere Teams glänzten in den 
Meisterrunden. Beim Festumzug 
zum Jubiläum „650 Jahre Schön-
eiche“ präsentierte sich der Verein 

Frauen starten mit Spiel-
gemeinschaft durch
Die Frauenmannschaft des SV Ger-
mania 90 Schöneiche geht künftig 
gemeinsam mit den Frauen des 
FC Strausberg an den Start. Die 
neue Spielgemeinschaft feierte 
gleich beim ersten Testspiel einen 
7:4-Erfolg in Seelow – zugleich 
der erste Sieg außerhalb der Halle 
für Germanias Frauen. Ab sofort 
teilt man sich Trainingsplätze und 
Heimspielstätte – ein wichtiger 
Schritt für den Frauenfußball in der 
Region.

B-Junioren: Pokalfinalist 
und Aufsteiger
Nach dem Einzug ins Landespokal-
finale, das trotz starker Leistung mit 
0:2 verloren ging, feierten unsere 
B-Junioren einen souveränen 6:0-
Sieg in Schönow und sicherten sich 
damit die Meisterschaft in der Lan-
desklasse sowie den Aufstieg in die 
Brandenburgliga. Eine Woche spä-
ter folgte im Derby gegen Erkner 
ein 4:0-Heimsieg – gekrönt von der 
offiziellen Übergabe der Meister-
schaftstrophäe. Glückwunsch an das 

gesamte Team und die Trainer Rico 
Zimmermann und Silvio Wittig!

Neuer Vorstand gewählt 
und bestätigt
Auf der Mitgliederversammlung 
wurde Michael Fritz ohne Gegen-
stimmen entlastet und für ein wei-
teres Jahr im geschäftsführenden 
Vorstand bestätigt. Frank Dreke 
wurde mit deutlicher Mehrheit für 
drei weitere Jahre wiedergewählt. 
Neu in den Vorstand gewählt wurde 
David Karlsch. Im erweiterten Vor-
stand bleiben Jens Wiedenhöft und 
Christoph Mattern. Vereinswirt 
Daniel Krappmann wurde zudem 
in den Beirat berufen. Nach der Sai-
son wird das neue Team die Aufga-
benverteilung festlegen und strate-
gisch in die Zukunft blicken.

Gemeinsamer Erfolg – 
gemeinsames Feiern
Die Saison 2024/2025 war in vieler-
lei Hinsicht ein großer Erfolg: Drei 
Titel im Ü-Bereich, der Aufstieg 
der B-Junioren und der Klassener-
halt der 2. Mannschaft nach ihrem 
Aufstieg sprechen für sich. Auch 

geschlossen, generationen- und 
geschlechterübergreifend – und fei-
erte gemeinsam die Früchte einer 
starken Saison (siehe Bild).

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche
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Mehrkampf in 
Peters hagen am 17.5.

Mit über 20 Kids haben wir uns im 
3- & 4-Kampf richtig ausgetobt und 
unglaubliche Ergebnisse erzielt. Wir 
sind sogar Kreismeister bis zur U14 
geworden! Für viele war es die erste 
Chance, sich in offiziellen Diszip-
linen zu beweisen und erste Wett-
kampfergebnisse zu sammeln. Ein 
super Teamtag mit viel Spaß (auch 
wenn die 1.000 m für die mU10 
ganz schön anstrengend waren). 
Herzlichen Glückwunsch an unsere 
tapferen Teilnehmer: Christa, Felix, 

über 100 m und 300 m, Luca Wahl 
und Liam Meder im 75-m-Finale mit 
Platz 3 und 4, Helena Landenberg 
mit PB über 100 m. Lennox Vogel hat 
eine Nachwuchs-Vereinsbestleistung 
(NVB) über 100 m aufgestellt (im 
Finale Platz 4). Mara Kostoff hat 
ihren eigene NVB im 75-m-Sprint 
auf 10,23 s verbessert und Gold 
geholt! Unsere mU16-Staffel 
(Lennox, Liam, Luca & Richard) hat 
mit 51,23 s eine NVB aufgestellt und 
Platz 2 geholt! Tag 2: Marit Büttner 
(W15) und Merle Feldmann (W13) 
dominierten die 3000 m in ihren 
Altersklassen und sicherten sich 
Gold und Silber. Ben Richter (M11) 
zeigt sein Können mit einer neuen 
PB über 50 m und einem starken 
2. Platz über 800 m. Arthur Zehbe 
(M13) freute sich über eine neue 
Bestleistung im Weitsprung. Niklas 
Buckwitz (U18) lief ein souveränes 
800-m-Rennen und holte Gold. Für 
einen weiteren Höhepunkt sorgte 
Mara (W12), die mit einem sensatio-
nellen 800-m-Lauf unter 2:30 min 
eine NVB aufstellte! Liam (M13) 
überraschte mit Silber über 800 m in 
2:26,64 min, und Luca (M13) kom-
plettierte das starke Ergebnis mit 
einem 4. Platz über 800 m.

Palina, Josephine, Frida, Marline, 
Lukas, Finn, Nikolas, Edda, Eleni, 
Anton, Milena, Laurie, Niclas, 
Emma, Lisa, Julia, Luisa, Marek! 
Ihr seid spitze, ebenso wie die Trai-
ner Peter, Peter und Micha! Danke 
für eure Unterstützung und eure 
Freude am Sport! Nächstes Jahr 
sind wir wieder dabei!

5. Funkerbergmeeting 
in KW am 24.5.
Unsere 13 Athleten haben abgelie-
fert – Tag 1: Lara Piede mit starken 
persönlichen Bestleistungen (PBs) 

6. Gaselan Pokal 
am 14.6. in Fürstenwalde

Unsere Jüngsten (6 bis 9 Jahre) 
sammelten fleißig Erfahrungen im 
Vierkampf und erzielten auch schon 
erste Achtungserfolge. Die etwas 
Wettkampferfahreneren belegten 
in teils großen Teilnehmerfeldern 
gute und sehr gute Platzierungen 
(Weitsprung W12 – 3. Platz für 
Mara Kostoff, 6. Platz für Lisa Weiz 
und 8. Platz für Josefine Gäbert; 
75 m Sprint M13 – 2. Platz für Luca 
Wahl).

Mitgliederversammlung 
am 19.6.
Unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung war mit einer Wahl der 
Kassenprüfer und des Vorstandes 
verbunden. Die „altgedienten“ Kas-
senprüfer Barbara Borck und Cars-
ten Bellin wurden im Amt bestätigt. 
In den Vorstand wurden gewählt: 
Patrick Roscher als 1. Vorsitzender, 
Klaus Griese als 2. Vorsitzender 
und Alexander Braune als Schatz-
meister.

P.W.; A.N.; P.L.; A.B.; K.G.Unserer Jüngsten nach dem Mehrkampf in Petershagen
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Dr. Wolfgang Cajar feierte seinen 
90sten Geburtstag. Das Natur-
schutzaktiv Schöneiche e.V. und der 
Ortschronikfachbeirat organisier-
ten eine Geburtstagsfeier für ihn im 
Kleinen Spreewaldpark. Viele Gratu-
lanten, Freunde, Bekannte und Weg-
begleiter kamen und verbrachten mit 
ihm einen gemeinsamen Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen.
In kurzen Redebeiträgen vom 
Naturschutzaktiv, dem Ortschro-
nikfachbeirat und den Gästen wur-
den einige seiner Verdienste hervor-
gehoben und Danke gesagt.
Stellvertretend für den Bürger-
meister der Gemeinde kam Frau 
Maika Eberlein und überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde. 
Auch unser Landrat, Herr Frank 
Steffen gratulierte und würdigte mit 
einigen Worten das ehrenamtliche 
Engagement von Wolfgang Cajar. 
Seinen Dank richtete er aber auch 
an alle Schöneicher Bürger für ihren 
beispielhaften ehrenamtlichen Ein-
satz für das Wohl Schöneiches.
Der Jubilar ließ es sich nicht neh-
men, auch persönlich das Wort zu 
ergreifen. Er dankte allen Gästen für 
die entgegengebrachte Ehrung und 
betonte, dass diese Verdienste letzt-
lich nicht nur ihm allein zu verdan-
ken seien. Es seien viele Menschen 
gewesen, die ihn unterstützten und 
mit ihm gemeinsam gewirkt haben. 
Und es freue ihn viele Mitstreiter zu 
haben, die seine Arbeiten dann auch 
weiterführen werden.
Ein reger Gesprächsaustausch unter 
den Gästen spiegelte eine Band-
breite der Aktivitäten des Jubilars 
für unsere Gemeinde wider. Man 
erinnerte sich auch an Schwierig-
keiten und Widerstände, die es 
zu überwinden gab, aber auch 
an unkomplizierte Lösungen zur 
Umsetzung. Oft war Wolfgang 
Cajar auch einfach ein Macher.
Wolfgang Cajar ist seit vielen Jahr-

für Einwohner und Besucher von 
Schöneiche geworden. Viele Jahre 
organisierte er gemeinsam mit der 
Keramikerin Erika Doberstein 
die Kindersommerwerkstatt. Die 
Ergebnisse der Kindersommer-
werkstatt spiegeln sich im Ortsbild 
wider, z.B. in der Musikschule, 
der Kita Am Storchenturm, der 
Dinomaurier und der Einfriedung 
des Kleinen Spreewaldparks.
Durch seine Mitwirkung an der Teil-
nahme am Wettbewerb „TAT-Orte, 
Gemeinden im ökologischen Wett-
bewerb“ der Deutschen Bundesstif-
tung für Umwelt wird die Gemeinde 
1997 und 2000 als Gesamtsieger des 
Wettbewerbs (1995–99) prämiert.  
Sein Wissen war auch in der 
Gemeinde vertretung als sachkun-
diger Bürger gefragt. In den 2000er 
Jahren bis 2010 war er ehrenamt-
licher Naturschutzbeauftragter der 
Gemeinde Schöneiche und bis 2004 
im Naturschutzbeirat des Land-
kreises.
Genauso aktiv ist Wofgang Cajar 
wenn es um die Geschichte unse-
res Ortes geht. Seit Ende der 1970er 
Jahre war er Mitglied in der AG 

zehnten immer im Einsatz für den 
Naturschutz und unsere Ortsge-
schichte, keiner kennt sich so gut 
aus wie er.
Der Arten- und Biotopschutz liegt 
ihm sehr am Herzen, so z.B. die 
Rettung des Weidensees, der nach 
Jahren des Trockenfallens 1978–84 
mit einer unterirdischen Rohrlei-
tung vom Jägergraben versorgt wird 
und die Egelpfuhle, deren Pflege 
der Fläche dem Erhalt der wilden 
Orchideen dient. Unermüdlichen 
Einsatz zeigte er für den Erhalt 
und die Sanierung des Brennerei-
schornsteins als Nistplatz für die 
Schöneicher Störche. Es gibt derer 
Beispiele noch viele. Ab 1995 ist Dr. 
Wolfgang Cajar für 20 Jahre Vorsit-
zender des Naturschutzaktiv Schön-
eiche e.V.. Gemeinsam erarbeiteten 
das Naturschutzaktiv Schöneiche 
e.V. und die Frauengruppe Lebens-
art 1996 eine Konzeption für die 
Gemeindevertretung zur Entwick-
lung des Kleinen Spreewaldparks 
als naturnahe, der Erholung und 
der Umweltbildung dienende Park-
anlage. Der Kleine Spreewaldpark 
ist heute zu einer begehrten Adresse 

Ortsgeschichte – Schöneiche und 
seit der Gründung des Ortschro-
nikfachbeirates ist er bis heute ein 
wertvolles Mitglied. Sein Wissen 
scheint manchmal unerschöpflich. 
Die Ausgrabungen an der ehemali-
gen Schloßkirche 2022 begleitete er 
geschichtlich mit Unterlagen und 
Informationen.
Wer ihn bei seinen historischen 
Führungen durch unseren Ort 
begleitet, kann viel über die 
Geschichte unseres Ortes erfahren. 
Seine Vorträge sind immer sehr 
informativ und unterhaltsam.
Dr. Wolfgang Cajar ist auch Autor 
vieler Publikationen. So gibt es 
eine Reihe Schöneicher Hefte aus 
seiner Feder. An der Ausgabe des 
Kalenders für 2025 zur Schöneicher 
Geschichte und der neu erschiene-
nen Chronik hat er ebenfalls seinen 
aktiven Beitrag geleistet.

Das Naturschutzaktiv Schöneiche 
e.V. und der Ortschronikfachbei-
rat wünschen Wolfgang Cajar alles 
Gute für die Zukunft und hoffen 
noch viele Jahre von seinem Wis-
sensschatz profitieren zu können.

Dr. Wolfgang Cajar – Ein Leben für den Naturschutz und die Bewahrung der Geschichte

Wolfgang Cajar in Aktion: Auf einer Tafel zeigten Fotos das vielseitige Engagement des Jubilars. 

Persönlichkeiten

Ein Nachmittag voller Freude und mit vielen Wegbegleitern: 
Wolfgang Cajar und seine Ehefrau, rechts daneben Winfried Saalschmidt

Landrat Frank Steffen reiste aus Beeskow an, um Wolfgang Cajar zu seinem 
90. Geburtstag zu ehren.  Fotos (3): Klaus Buttke
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1725 erwarben der preu-
ßische Unternehmer und 
Politiker Severin Schind-
ler und seine Frau Rosina 
das Gut Schöneiche. 
Damit übernahmen sie 
gleichzeitig das Patronat 
für die Kirchengemeinde 
und die Kirchgebäude. 
Zu ihren Pflichten 
gehörte der Unterhalt 
der Gebäude, die Aus-
stattung, auch die Besol-
dung der Pfarrer. 
Zur Ausstattung der 
Kirchen gehört alles, was 
man braucht, um einen 
Gottesdienst zu feiern: z. 
B. Bibeln und Gesangbü-
cher, Sitzgelegenheiten, 
Altar und Taufb ecken, 
andere Bücher und 
Noten, Leuchter und 
Kerzenständer, Altar-
tücher und Behänge an 
Altar und Kanzel, das 
Abendmahlsgeschirr und die Tauf-
schale, und vieles andere mehr. 
Die Patrone stifteten oft kostbare 
Gegenstände, die eigentlich dem Lobe 
Gottes dienen sollten, aber sie setzten 
sich damit auch selbst ein Denkmal.
Natürlich hatten sie nicht nur Pflich-
ten, sondern auch Rechte. Wenn sie 
schon für den Lebensunterhalt der 
Pfarrfamilie Sorge trugen, konnten 
sie auch bei der Besetzung der Pfarr-
stellen ein wichtiges Wort mitreden 
und Einspruch einlegen, wenn der 
neue Pfarrer ihnen nicht genehm 
war. Darüber hinaus standen ihnen 
Ehrenrechte zu. Beispielsweise waren 
ihnen repräsentative Sitzplätze in der 
Kirche vorbehalten. Nach ihrem Tod 
stand ihnen auch das Begräbnis in 
der Kirche zu. 
Das führte dazu, dass ihre Grabsteine 
dann das Innere der Kirchen zier-
ten und uns heute kunsthistorische 
Denkmale von unschätzbarem Wert 
vererbt sind. 
Severin und Rosina Schindler waren 
wahrscheinlich Patrone, wie sie sich 
ein Dorf nur wünschen kann. Was 
wir von ihren Zuwendungen und 
Wohltaten wissen, geht über das 
normale Engagement von Patronen 
hinaus.
Sogleich nach dem Kauf des Gutes 
begannen sie mit dem Neubau der 
Gutskirche. Bald erstrahlte sie in 
barockem Glanz und wurde zu einer 
wirklichen Schlosskirche. Dieses 
erste große Projekt der Schindlers 
in Schöneiche zeigt, dass für sie der 
Glaube an Gott das Fundament ihres 
Lebens und der Beweggrund für ihre 
Wohltätigkeit war. Sie waren Pie-
tisten, Anhänger einer kirchlichen 

R e f o r m b e w e g u n g , 
deren soziales und 
gesellschaftliches Enga-
gement eine für die 
damalige Zeit sehr fort-
schrittliche und segens-
reiche Entwicklung 
für das Gemeinwesen 
war. Es ist sozusagen 
ein Vorbild für unser 
heutiges Ehrenamt und 
Sponsorentum.
Dass Severin und 

Rosina Schindler die 
Schlosskirche mit einer 
öffentlichen Bibliothek 
ausstatteten, liegt auf 
dieser Linie. Auch die 
Gründung einer Schule 
in Schöneiche und 
1730 ein Schulneubau. 
Dass sie selbst kinder-
los geblieben sind, 
hat sicher auch einen 
Anstoß gegeben, dass sie 
die Schule bald zu einem 

Waisenhaus erweiterten, in dem sie-
ben Jungen nicht nur eine Bildung, 
sondern auch ein Heim bekamen.
Als Severin Schindler 1737 starb, 
setzte Rosina dieses Werk fort.
Da ihr Mann, wie sie dann 1746 selbst 
auch, in der Nikolaikirche in Berlin 
beigesetzt worden ist, nahm sie das 
Patronatsrecht, in der Schlosskirche 
ein Denkmal zu erhalten, in der heute 
wieder sichtbaren Art und Weise 
wahr. Sie ließ 1739 und 1740 die zwei 
Portraits von ihnen beiden von der 
Malerfamilie Lisiewsky malen und 
schenkte sie der Kirchengemeinde. 
Dort hingen sie 200 Jahre lang.
Als in den Umbruchsjahren nach 
1945 ungewiss schien, ob die Bil-
der an Ort und Stelle bewahrt wer-
den können, entschlossen sich der 
Gemeindekirchenrat der Evange-
lischen Kirchengemeinde und der 
damalige Pfarrer Joachim Heinrichs 
1948 sie als Leihgabe in die Obhut 
des Märkischen Museums zu geben. 
Vielleicht war das der entscheidende 
Beschluss zur Rettung der Gemälde.
Die Bilder konnten 2009/10 in einem 
gemeinsamen großen Projekt, das 
maßgeblich von Ekkehard Brühn vor-
angebracht wurde, restauriert werden 
und in die Ehemalige Schlosskirche 
zurückkehren.
Am 2. April 2009 wurde der Ver-
trag zwischen der Evangelischen 
Kirchen  gemeinde Schöneiche und 
der Gemeinde Schöneiche über die 
Schenkung der Bildnisse der ehema-
ligen Patronin und des Patrons der 
Kirchengemeinde an die Gemeinde 
Schöneiche unterzeichnet.

Kerstin Lütke

Noch ein Jubiläum
300 Jahre Patronat von Severin und Rosina Schindler

Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche
Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de 

Gemeindebüro: geänderter Ort wegen 
Bauarbeiten am Pfarrhaus
Kapelle Fichtenau, Lübecker Str. 14  
Tel.: (030) 649 51 35
buero.schoeneiche@gemeinsam.ekbo.de
geöffnet: Di. 15–17 Uhr und Do. 9–12 Uhr

Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 501 736 10

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Str. 67, Schöneiche
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
·  Hl. Messe an Sonntagen 11 Uhr, außer 
am 13.07.

·  10.07. 10 Uhr Seniorenvormittag
·  27.07. nach der Messe Kirchenkaffee

Theresienheim
Goethestraße 11-13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
·  Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 9:30 Uhr

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
·   Hl. Messe jeweils am Sonntag 17 Uhr, 
außer am 20.07. 
Zuvor ab 16:30 Uhr Beichtgelegenheit

·   13.07. besonders für Pilger und Radler, 
ab 15:45 Uhr Kirchenkaffee

·   27.07. nach der Hl. Messe Ausklang zum 
Sonntag mit Pfarrer Erlenmeyer

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3, 15378 Herzfelde
·  Hl. Messe an Werktagen  
jeweils Dienstag 9 Uhr

Ansprechpartner / Erreichbarkeit
Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47, 15370 Petershagen
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

06.07. 3. Sonntag nach Trinitatis
 10.00 Uhr Dorfkirche Schöneiche
 Pfrn. S. Jawer
 10.00 Uhr Taborkirche 
 Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock
13.07. 4. Sonntag nach Trinitatis
  Familiengottesdienst zum Schul-

abschluss u. Verabschiedung von 
Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock mit 
Kindermusical

 14.00 Uhr Taborkirche
 Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock
 und M. Liebelt
20.07. 5. Sonntag nach Trinitatis
  10.00 Uhr Dorfkirche Münche-

hofe 
 Pfrn. S. Jawer
 10.00 Uhr Taborkirche 
 Pfrn. B. Grünke
 10.40 Uhr Theresienheim
 Pfrn. i. R. K. Lütke
27.07. 6. Sonntag nach Trinitatis
 Sprengelgottesdienst
 10.00 Uhr Dorfkirche Rahnsdorf
 Pfrn. B. Grünke    
03.08. 7. Sonntag nach Trinitatis
 Sprengelgottesdienst
 10.00 Uhr Dorfkirche Schöneiche
 Pfrn. S. Jawer

Veranstaltungen
fire Abend
Fr, 04.07., 19.30 Uhr, Kapelle Fichtenau
Was heißt es, einfach zu lieben – mich 
selbst, andere?
  
Taizé-Singen
Fr, 11.07., 19 Uhr, Dorfkirche Schöneiche

Familientag der Kirchengemeinden
So, 13.07., auf dem Ulmenhof und rund 
um die Taborkirche
11.00 Uhr Fußballturnier/Ulmenhof

Offene Dorfkirche Schöneiche
Sa, 12.07. u. 26.07., jeweils 13 -16 Uhr

Musik in der Dorfkirche Schöneiche
Sa, 26.07., 16.00 Uhr
  
Sommerkonzert in der 
Dorfkirche Münchehofe
So, 13.07. 17.00 Uhr
Es spielt das Trio Intermezzo.

Sie möchten keinen Termin verpassen? 
Dann einfach hier anmelden:
kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de/
newsletter/

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen auf:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de
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Wie oft denken Sie an den Tod? Der 
Umgang mit der Vergänglichkeit des 
Lebens erfreut sich in unserer Gesell-
schaft keiner großen Beliebtheit. In 
anderen Kulturen, wie der mexika-
nischen, gehört die Auseinanderset-
zung mit dem Tod zur Kultur, der 
Día de Muertos ist dort ein farben-
frohes Fest.
Bei uns sind Friedhöfe Orte an denen 
Erinnerungskultur gepflegt wird. 
Sie werden meist nur von Trauern-
den besucht, die kürzlich jemanden 
bestattet haben. Wer nicht muss, mei-
det die Auseinandersetzung mit dem 
Tod. Das ist schade, denn sterben 
werden wir alle und es kann hilfreich 
sein, sich rechtzeitig mit dem eigenen 
Ende oder dem enger Angehöriger zu 
beschäftigen. Der Memento Tag soll 
ermutigen sich den Themen Sterben, 
Tod und Trauer zuzuwenden.   
Aber keine Sorge — wir werden 
nicht trübsinnig über den Friedhof 
schleichen. Der Tag soll zeigen, dass 
sich die Angst vor dem Sterben ver-
ringern lässt, wenn wir erfahren, 
wie viele Möglichkeiten es gibt, Leid 
zu lindern. Trauer lässt sich besser 
aushalten, wenn man sich so verab-
schieden kann, wie es sich richtig 
anfühlt. Einsamkeit kann überwun-
den werden, wenn wir uns von der 
Sprachlosigkeit befreien, in die wir 
verfallen, wenn wir „bloß nichts Fal-
sches sagen“ wollen. Und nicht zu 
vergessen: Die Auseinandersetzung 
mit der eigenen Endlichkeit lässt uns 
das Leben, mit all seinen Herausfor-
derungen umso mehr wertschätzen. 
Beim Schöneicher Memento Tag geht 
es um Themen rund um das Lebens-

ende. Wer möchte kann einen Sarg 
bemalen oder eine Urne gestalten. 
Auch Trostlichter können gebastelt 
werden.
Lesungen bieten Nachdenkliches 
und Diskussionsrunden laden ein, 
sich auszutauschen. 
Mit ihrer jeweiligen Expertise ver-
mitteln die Mitwirkenden Wissens-
wertes über Trauergruppen, 
Vorsorgevollmachten, Patienten-
verfügungen, Letzte-Hilfe-Kurse 
und selbstbestimmtes Sterben. Sie 
berichten aus der Hospizarbeit und 
geben den Besuchern Material an die 
Hand, was im Todesfall eines Ange-
hörigen zu tun ist. Die Bestatterin 
informiert über vielfältige Möglich-
keiten moderner Bestattungen. Die 
Trauer rednerin regt an, Vorstellun-
gen für das letzte Fest zu formulieren. 
Die Frage nach dem was bleibt, wird 
gestellt – beantworten darf sie jeder 
für sich. 
Gestaltet wird der Memento Tag von 
Menschen, die sich beruflich oder 
ehrenamtlich mit den Themen Ster-
ben, Tod und Trauer beschäftigen: 
Sterbe- und Trauerbegleitende vom 
ambulanten Hospizdienst Fried-
richshagen, Bestatterin Diana Haase, 
Trauerbegleiterin Katrin Scholze, 
Trauerrednerin Kathrin Ritter, die 
ev. Pfarrerin im Ruhestand Kerstin 
Lütke und das Palliativ Team von 
Coda, das Schwerstkranke und Ster-
bende medizinisch und pflegerisch 
versorgt. Die Musik des Schöneicher 
Duos Lovely Soul, den Handpanspie-
lern von Klangart und zwitschernde 
Vögel betten die Veranstaltung in 
eine lebensfrohe Atmosphäre unter 
alten Park bäumen. 

Seien Sie herzlich willkommen!
8. August, 15–19 Uhr, Friedhof 
Friedensaue, 15566 Schöneiche, 
Eingang Heuweg
Kontakt: Kathrin Ritter, 
Tel.: 0163/3736836, Mail: 
kontakt@trauerrede-berlin.com

Sterben, Tod und Trauer – darüber reden, 
hat noch niemanden umgebracht 
Ehrenamtliche und Experten laden am 8. August 
zum 2. Schöneicher Memento Tag auf den 
Friedhof Friedensaue in Schöneiche ein.

Informatives / Anzeigen

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

Leserbriefe, Ihre Infos oder Anzeigenwünsche richten Sie bitte an 
»Schöneiche KONKRET« Müggelseedamm 70, 12587 Berlin

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 45,52 Euro.
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Fortsetzung von Seite 8.
1928 verkaufte der letzte Besitzer 
das Gut an die Stadt Berlin und bei 
einer Bestandsrevision 1938 wurden 
383 Bände gezählt.
Als nach Kriegsende 1945 die Kir-
che besetzt und geplündert wurde, 
landeten die wertvollen Bücher auf 
der Straße. Glücklicherweise wur-
den viele durch Schöneicher Bürger 
geborgen und zurückgegeben, aber 
ein Teil war für immer verloren und 
blieb verschollen. 
1987 beschäftigte sich Günter Pre-
ckel in einer wissenschaftlichen 
Arbeit mit der Kirchenbibliothek – 
er hat noch 215 Bücher erfasst, dar-
unter mehrere Bibeln aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert mit Titelholz-
schnitten von Lucas Cranach. 
Mehrfach wechselte der Bestand 
den Ort, bis er schließlich im Pfarr-
haus aufgestellt wurde. Inzwischen 
liegen die Bücher sicher im Archiv, 
dafür hat Claudia Buchallik gesorgt. 
Aber die Bücher haben gelitten und 
es ist Zeit für eine neue Bestands-
aufnahme und für notwendige 
Reparaturen, damit dieser Schatz 
erhalten bleibt.
Engagement dafür gibt es in der Kir-
chengemeinde und beim Ortschro-
nikfachbeirat. Anne-Kathrin Seidel 
und das Dapp-Ensemble haben sich 
bereiterklärt, zugunsten der Kir-
chenbibliothek am 10. August 2025 
ein Benefizkonzert zu geben. Da 
bitten wir um Spenden zum Erhalt 

der Kirchenbibliothek, damit die 
nötigen Schritte unternommen und 
finanziert werden können.
Schon vor Jahren haben geschichts-
bewusste Schöneicherinnen und 
Schöneicher durch ihre Spenden 
dafür gesorgt, dass die Bildnisse 
der Schindlers in neuem Glanz 
in die ehemalige Schloßkirche 
zurückkommen konnten. Die Ini-
tiativgruppe Schindler-Bilder hatte 
dafür gesammelt; 2009 und 2010 
erhielten die restaurierten Gemälde 
ihren angestammten Platz zurück, 
seit 2012 sogar wieder in goldenem 
Rahmen. Dafür gab es Zusammen-
halt von Bürgern, Kirchgemeinde 
und Gemeinde.

Wir freuen uns, wenn Sie nun auch 
zum Schindler-Konzert zahlreich 
kommen und spenden. Genießen 
Sie mit uns angesichts der lebens-
großen Portraits von Rosina und 
Severin Schindler wunderbare 
Musik und lassen Sie uns die Stifter 
der Bibliothek, die vor 300 Jahren 
so viel Gutes bewirkten, gemeinsam 
würdigen.

Christine Große

Quellen: 
Schöneiche bei Berlin: eine Chronik, 2025
Wolfgang Cajar: Geschichten von Schloßkir-
che und Schloß Schöneiche, 2006
Andreas Gängel: Das Schindlersche Waisen-
haus. In: Jahrbuch Der Bär von Berlin 2024, 
S. 71-94

Den Schindlers zu Ehren – ein Benefizkonzert
für die Schindler-Bibliothek am 10. August

– Anzeige –
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Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen mit 
diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1 
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
•  Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
•  Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• Nah & Gut Markt, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Post Lounge Schöneiche, Fr.-Ebert-Str. 2
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle Seit über 200 Jahren vertrauen Men-

schen auf die Homöopathie, eine 
Heilmethode, die der deutsche Arzt 
und Apotheker Samuel Hahne-
mann im Jahr 1796 begründete. 
Ihr Kernprinzip, „Ähnliches möge 
durch Ähnliches geheilt werden“, 
ist das Fundament dieser sanften 
 Therapieform.

Wie die Homöopathie wirkt
Jeder Körper reagiert auf Krankheit, 
indem er sein Abwehrsystem mobi-
lisiert. Dies äußert sich in Symp-
tomen wie Fieber bei einer Virus-
infektion oder Schnupfen, der hilft, 
Viren auszuleiden. Die Homöopathie 
setzt genau hier an: Sie verwendet 
hochverdünnte Substanzen, die in 
unverdünnter Form bei gesunden 
Menschen ähnliche Symptome her-
vorrufen würden wie die Krankheit 
selbst.
Indem diese Stoffe gezielt eingesetzt 
werden, wird im Körper ein Reiz 
gesetzt. Der Organismus antwortet 
darauf mit Regulationsmechanis-
men, d ie seine Selbst hei lungs-
kräfte an regen. Die Homöopathie 
unterstützt also die körpereigenen 
Abwehrsymptome, anstatt sie zu 
unterdrücken, und hilft dem Körper 
so, den Heilungsprozess mit weniger 
Energieaufwand zu bewältigen.

Die Besonderheit der Dosierung
Im Gegensatz zur konventionellen 
Medizin spielt bei der Homöopathie 
nicht die Menge des Medikaments 
(Quantität) die Hauptrolle, sondern 
die Qualität – also die Ähnlichkeit 
des Mittels zum individuellen Krank-
heitsbild. Je präziser das ausgewählte 
Mittel zu den Symptomen passt, 
desto weniger kommt es auf eine 
exakte Dosierung an. Das Prinzip 
gleicht dem gezielten Anstoß einer 
Schiffsschaukel: Ein kleiner, präziser 
Impuls setzt das System effektiv in 
Bewegung.
Da homöopathische Arzneimittel 
stark verdünnt sind, sind sie in der 
Regel sehr gut verträglich und nahezu 
nebenwirkungsfrei. Die Einnahme 

wird beendet, sobald keine Beschwer-
den mehr bestehen. Bei akuten 
Erkrankungen sind häufigere Gaben 
nötig als bei chronischen Leiden.

Wichtige Hinweise während 
der Behandlung
Um den Behandlungserfolg nicht 
zu gefährden, sollten während einer 
homöopathischen Therapie einige 
Faktoren beachtet werden:
Verzicht auf Kaffee und koffeinhal-
tige Getränke.
Keine innere oder äußere Anwen-
dung ätherischer Öle, die beispiels-
weise in bestimmten Tees, Zahnpas-
ten, Kaugummis, Einreibungen oder 
Badezusätzen enthalten sein können.

Homöopathie versus Schulmedizin
Während die Schulmedizin (Allo-
pathie) Symptome als Krankheit 
bekämpft, betrachtet die Homöo-
pathie Symptome als Ausdruck eines 
geschwächten Abwehrsystems. Ziel 
der Homöopathie ist es, den Organis-
mus zu stärken, sodass er die Krank-
heit aus eigener Kraft überwinden 
kann.
Homöopathische Arzneimittel eig-
nen sich besonders gut für die Selbst-
medikation bei leichteren Beschwer-
den. Bei schwerwiegenden oder 
anhaltenden Krankheitsbildern ist 
jedoch immer ein Arztbesuch ratsam. 
Die Homöopathie bietet eine Mög-
lichkeit, den Körper bei der Heilung 
zu unterstützen und seine natür-
lichen Abwehrkräfte zu stärken.

Ihre Rathaus-Apotheke  
Friedrichshagen

Homöopathie: Sanfte Impulse 
für die Selbstheilung

Kultur / Ratgeber Gesundheit

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990
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In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefon-
nummer des jeweiligen Bereit-

schaftsarztes erfahren Sie unter:

116 117
Dienstzeiten: 

Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

04.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

05.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

06.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

07.07.:  Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

08.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche

09.07.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

10.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

11.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

12.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

13.07.:  Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

14.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

15.07.: Linden-Apotheke 033638 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

16.07.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche

17.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

18.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

19.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

20.07.:  Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

21.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche

22.07.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

23.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

24.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

25.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

26.07.:  Rennbahn-Apotheke 03342 309 520  
OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

27.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

28.07.: Linden-Apotheke 033638 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

29.07.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche

30.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

31.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

01.08.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

02.08.:  Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Zahnschmerzen außer-
halb der Öffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären Praxis  - 
öffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige in dieser 
Größe (40 mm hoch) 

kostet 40,46 Euro.

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug
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Wie soll der öffentliche Personen-
nahverkehr (ÖPNV) im Landkreis 
Oder-Spree künftig aussehen? Diese 
Frage steht im Mittelpunkt einer 
Reihe von Ideen-Werkstätten, zu 
denen der Landkreis interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, Verbände 
sowie weitere Akteure herzlich ein-
lädt. Ziel ist es, gemeinsam mit der 
Bevölkerung neue Impulse für die 
Fortschreibung des Nahverkehrs-
plans zu entwickeln. 

Die ersten beiden Werkstätten fin-
den im Juli 2025 in Fürstenwalde 

Diese gute Nachricht kommt 
pünktlich zum warmen Wochen-
ende: Auch bei der zweiten Probe-
nahme im Rahmen der Badesaison 
2025 zeigen sich die Badegewässer 
im Landkreis Oder-Spree in einem 
ausgezeichneten Zustand. Die 
Fachkräfte des Gesundheitsamtes 
haben am 2. und 3. Juni insgesamt 
34 Badestellen beprobt – mit erfreu-
lichem Ergebnis: Bis auf einen See 
wurden überall sehr gute mikrobio-
logische Werte festgestellt, es gab 
keine Beanstandungen.
Lediglich am Schwielochsee bei 
Niewisch wurde ein Nachweis von 
Cyanobakterien (Blaualgen) festge-
stellt. Die Betreiber der Badestelle 

 Fahrzeuge, Tarife, Fahrgast-
information und Marketing

•  Mikromobilität: Haltestellen-
infrastruktur, Zuwegungen und 
Sharing-Angebote

Ziel der Werkstätten ist es, kon-
krete Anregungen und Ideen aus 
der Bevölkerung aufzunehmen und 
diese in den weiteren Planungspro-
zess einfließen zu lassen. Der Land-
kreis setzt dabei auf einen trans-
parenten Dialog und eine breite 
Beteiligung.

Die gemessenen Wassertemperatu-
ren lagen diesmal zwischen 17,9°C 
und 22,9°C – ideale Voraussetzun-
gen für sommerliches Badevergnü-

und Erkner statt. Weitere Veran-
staltungen folgen im September in 
Beeskow und Eisenhüttenstadt. 
 
In einem einführenden Vortrag 
informiert der Landkreis über den 
aktuellen Planungsstand. Anschlie-
ßend haben die Teilnehmenden 
Gelegenheit, in moderierten Grup-
pen über zentrale Themen des 
ÖPNV zu diskutieren: 

•  Quantität: Fahrpläne, Angebots-
umfang und Zuverlässigkeit

•  Qualität: Ausstattung der 

wurden über das Ergebnis infor-
miert, und werden Hinweisschilder 
für die Badegäste aufstellen, denn 
hier ist besondere Vorsicht geboten, 
insbesondere für Kinder und emp-
findliche Personen. An allen ande-
ren untersuchten Gewässern besteht 
aktuell keinerlei gesundheitliches 
Risiko beim Baden.
Auch optisch überzeugen die Seen: 
Die meisten präsentierten sich mit 
klarem Wasser und Sichttiefen von 
bis zu zwei Metern. Besonders her-
vorzuheben sind unter anderem der 
Scharmützelsee bei Bad Saarow, der 
Storkower See, der Grubensee bei 
Limsdorf sowie der Große Treppel-
see bei Bremsdorf.

Termine der ersten 
Ideen-Werkstätten:
•  Mi., 9. Juli, 17:30–19:30 Uhr
   Festsaal im Alten Rathaus, 
   Am Markt 1, 15517 Fürstenwalde
•  Di., 15. Juli, 17:30–19:30 Uhr
    Aula im Carl-Bechstein-Gym-

nasium, Neu Zittauer Straße 1,  
   15537 Erkner

Hinweis: Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine vorherige Anmeldung ist 
jedoch aus Platzgründen erforder-
lich – per E-Mail an mobil@l-os.de 
oder telefonisch 03366-35 18 06.

gen. Wärmste Gewässer waren der 
Schwielochsee bei Niewisch und der 
Schervenzsee bei Schernsdorf mit 
jeweils über 22 Grad Celsius.
Das Gesundheitsamt wird die 
Qualität der Badegewässer weiter-
hin regelmäßig kontrollieren, um 
allen Badegästen auch im weiteren 
Verlauf des Sommers sicheres und 
ungetrübtes Badevergnügen zu 
ermöglichen.

Aktuelle Informationen zu den 
Badestellen im Landkreis Oder-
Spree sowie alle Messwerte sind 
fortlaufend auf der Internetseite 
www.badestellen.brandenburg.de 
abrufbar.

Landkreis Oder-Spree lädt zu ersten Ideen-Werkstätten zur Neuaufstellung 
des Nahverkehrsplans ein

Zweite Badegewässeruntersuchung bestätigt hervorragende Wasserqualität 
im Landkreis Oder-Spree

Badestelle „Am Film“ in Woltersdorf 
Foto: Kielmann

SRS-Kundenbüro
Vogelsdorfer Str. 1, 15569 Woltersdorf 
Dorfstr. 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

M I C H K A N N M A N M I E T E N –
jederzeit, wenn Sie wollen.

Unser TW73 kann privat oder 
zum Firmenevent gemietet werden.

Infos auf www.srs-tram.de/373.html

Bleiben Sie gesund mit Fisch:

Seelachs im Bierteig 
mit Rosmarin-Kartoffeln


